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Wirb' el um Tiamhaltestelle

Durch eine zusätzliche Einengung der Fahrbahn soll aus der Haltestelle Dorf eine sogenannte Kaphaltestelle entstehen, welche den
Trampassagieren noch mehr Sicherheit beim Ein- und Aussteigen bietet als mit der heutigen Lösung.

Der Kanton will die ge-
plante Kaphaltestelle in
Reinach Dorf noch ein-
mal grundlegend über-
prüfen. Der Gemeinderat
ist erstaunt über das Vor-
gehen der Baudirektion.

-
Heiner Leuthardt

dent Urs Hintermann an einer kurzfris- raumgestaltung von Fassade zu Fassade
tig anberaumten Pressekonferbnz. Denn sei eng mit der Emeuerung der Stragse
nach fi.infiähriger, guter 'gemeinsamer 

und der Werkleitungen sowie der Schie-
Planungsarbeit der Gemeinde, des Kan- nen verbunden, die entsprechend der
tons, der BII und weiterer P.artner wer- neuen Gestaltung optimal angelegt wer-
de mit der Tiamstation ein wichtiges 'den könnten
Element in Zweifel gezoget: Bidi.sei für
den Gemeinderat auch in finanzieller IG Velo ist erstaunt
Hinsicht unversfändlich, habe man Erstaunt über die Vorbehalte des Kan-
doch gemeinsam für die Planung bereits tons gegenüber der Kaphaltestelle, die
um die 500 000 Franken ausgegeben. zum Befahren für Zweirdder zu risiko'

rermindruck durch Gereisesanierung ä".%:ffi::l.ähäärllilJ#r3:r
Um die Chance der Neugestaltung in schäftsführerin der IG Velo beider Ba-

igentlich schien alles geregelt, Verbiqdung mit der Sanierung der sel, belräftigte, dass man mit der Ka-
was mit der Sanierung und Hauptstrasse und der Tiamgeleise ver" phaltestelte einverstanden sei. nWichtig
Neugestaltung der Reinacher binden.zu können, dürfe man jetzt kei- ist, dass der schmale Bereich zwischen
Hauptstrasse zusamnrenhängt. ne Zeit mehr verlieren. Denn im Som- Geleise und Tfottoirkante nicht durch

her der Reinacher Regierungsrat und lichkeit mehr> Damit sowohl der politi- reas Büttiker sieht auch die Tramppssa-
ehemalige Gemeinderat Jörg Iftähen- sche wie bauliche Prozess zur Neuge- , giere-als Gewinner, die nun noch siche-
bühl ist, infrage gestellt. Vergangene staltung der Hauptstrasse abgeschlossen rer bei der Haltestelle ein- und artsstei-
Woche kam die Besfätigung, dass der werden könne, müsse der Entscheid zur gen könnten im Vergleich zur heutigen
Ifteiselnundochgebautwerdenkönne. Ikphaltestelle bis Ende fanuar 2008 Lösungrnrlder-Lichtsignalanlage.Denn
Dafür ist unsicher, ob die Kaphaltestel- vorliegen, betonten die Gemeindever- mit der 2usdrzjichen Einengung der
le, die man für die Tiamhaltestelle treter. Bauverwalter Peter Leuthardt er- Fahrbahn im Flaltestellenbereich kann
Reinach Dorf ausgearbeitet hat, reali- gänzLe, dass die Neugestaltung der der Autofahref das Tlam nicht mehr
siert wird. <Diese bildet einen wichtigen Hauptstrasse aus baulicher Sicht nur in überholen. Zudem gebe es in Basel be-
Bestandteil bei der Umgestaltung der I(ombination mit der Schienensanie- reits sehr viele Ifuphaltestellen, die sich
Hauptstrasse>, betont Gemeindepräsi- rung sinnvoll sei. Denfi die Strassen- bewähren würden.
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